
LANDKREIS. Die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten 
(NGG) warnt Arbeitgeber vor
Einflussnahme auf die gerade
laufenden Betriebsratwahlen.
Nach Informationen der
Gewerkschafter hätten sich
„manche Arbeitgeber auf die
Schikane von Betriebsratskandi-
daten spezialisiert“, kritisiert
Claudia Tiedge von der NGG
Hannover.

Nach Einschätzung der
Gewerkschafterin gebe es auch
im Kreis Hildesheim Chefs,
denen Betriebsräte „ein Dorn im
Auge“ seien. Die NGG mahnt
deswegen: „Wer die Wahl von
Betriebsräten behindert, der
macht sich strafbar.“

Ein Betriebsrat vertritt die
Interessen der Beschäftigten sei-
nes Betriebes für vier Jahre.
Betriebsräte gibt es in privaten

Betrieben. Die Wahlperiode
2018 geht noch bis zum 31.
Mai.

Die NGG ruft Beschäftigte
aus der Gastronomie und Hotel-
lerie, der Ernährungsindustrie,
dem Fleischer- und Bäckerhand-
werk auf, ihr Wahlrecht wahr-
zunehmen. Laut einer Studie der
Hans-Böckler-Stiftung steigt die
Produktivität eines Unterneh-
mens mit Betriebsrat. r/bst

Betriebsratwahlen bei Nahrung-Genuss-Gaststätten

Gewerkschaft warnt vor „Schikane“

CURACAO/DINGELBE. Der junge
Silas macht Dank seiner Delfin-
therapie große Fortschritte. Das
bestätigt seine Mutter Nicole
Jordan-Holze nach der Rück-
kehr von der Karibikinsel Cura-
cao. Dort hat Silas, der nach
einer Grippe und Entzündung
im Gehirn schwer behindert ist,
erneut mit Delfin Nubia gearbei-
tet.

„Das Wiedersehen war ein
unbeschreibliches Bild, geprägt
von Freude und Jauchzen“, freut
sich Mutter Nicole. „Da bekom-
me ich jetzt noch Gänsehaut.“
Den zweiten Aufenthalt auf der
niederländischen Karibikinsel
konnte die Familie auch deswe-
gen mehr genießen, als noch
den ersten Besuch. 

Reiner Erholungsurlaub ist
die Therapie zwar nicht, aber
neben der Arbeit mit den Tieren,
sind die zwei Wochen abseits
von Alltagsstress und Behörden-
gängen auch der sprichwörtliche
Balsam für die Seele. „Das tut
uns auch als Familie gut“,
bestätigt Mutter Nicole. 

Ergebnisse der Therapieein-
heiten – zehnmal jeweils zwei
Stunden zu Lande und zu Was-
ser – sind außerdem erkennbar:
Bei kognitiven Fähigkeiten und
Motorik geht es kleinschrittig,
aber beständig voran. „Wegen
des tropischen Klimas vor Ort
muss Silas natürlich viel trin-
ken. Das geht schon viel besser.
Außerdem merken wir, dass er
viel mehr Verständnis hat. Dass
er Nubia wiedersehen darf, hat
er zum Beispiel begriffen“,
berichtet Mutter Nicole.

Zeit und seine Familie seien
jetzt das wichtigste für den
mittlerweile Vierjährigen. In der
Heimat geht die Arbeit (ohne
Delfin und die Therapeutinnen
Kati und Bibi) an Koordination,
Stabilität, Gleichgewicht, Mund-

motorik und Kommunikation
weiter. Geduld und Beständig-
keit haben sich auch die Eltern
antrainiert. „Wir sind froh, dass
unser Sohn lebt und dass er
Fortschritte macht. Wie und in
welchem Tempo ist für uns
nicht entscheidend.“

Das Spendenkonto ist weiter-
hin offen, das Budget reicht
aber auch voraussichtlich für
einen weiteren, abschließenden
Trip nach Curacao. Ohne die
Unterstützung in ihrer Heimat
Dingelbe sowie aus dem restli-
chen Landkreis wäre die Thera-

pie so nicht möglich gewesen.
Das weiß Familie Achim-Holze
und dafür sind sie ihren Helfern
und Unterstützern dankbar. 

Die Erfolge der Arbeit erlebt
die Familie jeden Tag mit Silas,
seiner Energie, seiner Kraft, sei-
nem Fleiß und meistens guten
Laune. Wie es nach der dritten
und vorerst letzten Delfinthera-
pie weitergeht, wird sich zeigen.
Für Mutter Nicole steht aber
fest: „Silas soll die Chance
bekommen, eine selbstbewusste
und selbstständige Persönlich-
keit zu werden.“

Vierjähriger Silas lässt sich nicht unterkriegen

Ein unbeschreibliches Wiedersehen 
Von Björn Stöckemann

Kleine Schritt und beständiger Fortschritt: Der vierjährige Silas aus 
Dingelbe lässt sich nicht aus dem Tritt bringen. FOTO: PRIVAT

ALGERMISSEN. Eltern werden ist
nicht schwer, Eltern sein umso
mehr. Das klingt nach Binsen-
weisheit, ist aber für Väter und
Mütter vor allem beim ersten
Kind Realität. Der Nachwuchs
schläft, isst oder spricht nicht
so, wie das die frisch gebacke-
nen Eltern erwartet haben. Dass
sie mit ihren Gedanken und
Sorgen nicht allein sind, dafür
soll das Café Kinderwagen jetzt
in Algermissen sorgen.

Ein niederschwelliges Ange-
bot, nette Atmosphäre und,
wenn gewünscht, professionelle
Beratung – das will Melanie
Kraschutzki bieten. Ab Donners-
tag, 5. April, lädt sie wöchent-
lich von 9.30 bis 11 Uhr ins
Mehrgenerationenhaus (MGH),
Jahnstraße 8. „Es gibt keine
Anmeldung, Anwesenheits-
pflicht oder Teilnahmegebühr“,
verspricht die Kinderkranken-
schwester.

Sie hat eine Fortbildung zur
„Fachkraft frühe Hilfe“ absol-
viert. Bei Bedarf kann sie
gesundheitliche und sozial-
emotionale Hilfestellung leisten.

Das ist allerdings nicht in erster
Linie das Ziel vom Café Kinder-
wagen. „Die Eltern sollen hier
einen Treffpunkt haben, um sich
ungezwungen austauschen zu
können“, betont Kraschutzki.
Dabei kann es um praktische
Tipps gehen, aber auch das

lockere Miteinander bei Kaffee
und Knabbereien sind möglich
und erwünscht. Vorgaben will
Kraschutzki nicht machen. „Wir
können basteln, spielen, singen
oder einfach nur reden.“

An drei Standorten gibt es
bereits Café Kinderwagen im

Landkreis. „Im Schnitt haben
wir dort zehn Besucher pro
Tag“, erklärt Stefan Hollemann,
Netzwerkkoordinator „Frühe
Hilfe“ beim Landkreis. Nach
Gronau, Hildesheim und Alfeld
hatte deswegen auch Algermis-
sen Interesse angemeldet. 

Im MGH ist seit der Eröff-
nung bereits das Sofa, also der
„schöne Ort für alle“, eingezo-
gen. Die Senioren haben hier
einen Anlaufpunkt. „Wir wollen
hier möglichst viele Menschen
versammeln, deswegen ist das
Café Kinderwagen eine will-
kommene Ergänzung“, freut
sich Ingrid Klipp, Leiterin des
MGH.

Die Mittel für das Café Kin-
derwagen kommen vom Land
Niedersachsen, dem Landkreis
Hildesheim und der Gemeinde
Algermissen. Das Projekt sei
„eine wertvolle Ergänzung“ für
die Arbeit in der Gemeinde,
erklärt Alexander Hagen von
der Jugendhilfe in Sarstedt die
finanzielle Unterstützung. Dort
plant er derzeit ebenfalls ein
Café Kinderwagen. Denn Eltern
haben überall Fragen und meis-
tens ganz ähnliche, wenn nicht
sogar die selben. Alleine sollen
sie damit aber nicht sein.

◆ Café Kinderwagen in Algermis-
sen öffnet Donnerstag, 5. April, 
von 9.30 bis 11 Uhr. Die offenen 
Treffen sind dann wöchentlich 
im MGH, Jahnstraße 8.

Café Kinderwagen eröffnet im Mehrgenerationenhaus von Algermissen / Kostenloser Treff für Eltern mit Kindern im Alter bis drei Jahre

Zusammen 
ist man weniger allein

Gute Kinderstube: Melanie Kraschutzki, Ingrid Klipp, Stefan Hollemann und Alexander Hagen stoßen im Café 
Kinderwagen an. FOTO: STÖCKEMANN

Von Björn Stöckemann

SARSTEDT. An der Planung für
das neue Gymnasium in Sar-
stedt sollen sich viele Men-
schen beteiligen. Deswegen
lädt der Landkreis Dienstag,
3. April, um 19 Uhr ins Gym-
nasium Sarstedt, Wellweg 43,
zum Vortrag „Pädagogische
Architektur“ ein. Stefan Nie-
mann von der Firma
Sicht.weise stellt unter ande-
rem theoretische Grundlagen
für neue pädagogische Schul-
baukonzepte vor.

Pläne für das 
neue Gymnasium

OTTBERGEN. Ostermontag, 2.
April, ist im Ottberger Klos-
tergarten das traditionelle
Ostereiersuchen. Kinder sind
zur Ostereiersuche eingela-
den. Bei dieser Gelgenheit ist
auch eine Besichtigung der
restaurierten Marienfigur
möglich.

Maria zeigt 
sich an Ostern

SARSTEDT. Sabine Düker
übernimmt den Sitz im Rat
der Stadt Sarstedt von Karin
Kune. Die Abgeordnete der
Unabhängigen hatte ihr Man-
dat niedergelegt. 

Sabine Düker 
neu im Stadtrat

BAD SALZDETFURTH. Marlis
Lamonby-Gleber lädt für
Dienstag, 3. April, um 20 Uhr
zum Tanz ins Gemeindehaus,
St. Georgs-Platz 3. Alle, die
sich gern zu Musik bewegen
und Folkloretänze aus ver-
schiedenen Ländern tanzen
möchten, sind eingeladen.

Kreistanz im 
Gemeindehaus

SÖHLDE/HOLLE. Der SPD-Bun-
destagsabgeordnete Bernd
Westphal bietet in der kom-
menden Woche zwei Sprech-
stunden an. Mittwoch, 4.
April, ist er von 17.30 bis
18.30 Uhr in der Altenbegeg-
nungsstätte, Im Teiche, in
Söhlde anzutreffen. Donners-
tag, 5. April, steht er im Café
Engelke, Marktstraße 8, in
Holle zur Verfügung. 

Sprechstunde
bei Westphal 

SILLIUM. Die Interessenge-
meinschaft Zugpferd lädt für
Freitag, 6. April, zum
Stammtisch um 19.30 Uhr ins
Gasthaus Zur Linde, Wohl-
denbergstraße 10. Auch
Nichtmitglieder sind will-
kommen.

Stammtisch für 
Zugpferd-Freunde

DINGELBE. Nach 100 Jahren keh-
ren die Kinder zurück. An dem
Ort, wo ab jetzt eine neue Kin-
dertagesstätte entsteht, wurden
in Dingelbe bereits 1917 Kinder
betreut. Nach dem Krieg war das
allerdings eher ein Provisorium,
so dass der Kindergarten an den
bisherigen Standort zog. 100
Jahre nagen allerdings an einem
Gebäude. Ein neues musste her.
Am Gute baut die kommunale
Immobiliengesellschaft GKHI
deswegen ab jetzt im Auftrag
der Gemeinde Schellerten eine
Kindertagesstätte. 2,2 Millionen

Euro investiert die Kommune in
das Projekt. Auf dem 2.200
Quadratmeter großen Grund-
stück entsteht bis Jahresende
das Gebäude für zwei Kita-
Gruppen mit je 25 Kindern und
zwei Krippen-Gruppen mit je 15
Kindern. „Gute Zusammen-
arbeit“, findet GKHI-Prokurist
Matthias Kaufmann. „Gutes
Ding“, findet Ortsbürgermeister
Johannes Ossenkopp. „Gut wäre
auch, wenn sich Bund und Land
an dieser Aufgabe beteiligen“,
wünscht sich Gemeindebürger-
meister Axel Witte. bst

Grundstein für Kita-Neubau in Dingelbe gelegt

Mit Segen und Seifenblasen

Nach dem Segen für den Grundstein freuen sich Bauherren und Gemein-
devertreter über Seifenblasen von den Kinder. FOTO: STÖCKEMANN
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